	
Protokoll


vom 04.05.2007 im TSV Vereinsheim Oberbrüden


Themen: 
1.
Krötenwanderung
2.
Vogelwarte

Materialbeschaffung,

Ausnahmeantrag nach StVO

Stunde der Gartenvögel
3.
NAJU-Gruppe

Besuch auf der Sternwarte

Fördermittel

Kinder-Ferienprogramm
4.
Biotop am Brüdenbach
5.
Biotop Schilfgebiet
6.
Infomaterial des NABU
7.
Sonstiges
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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Bernd

	
	Mayer, Arthur

	
	Sälzle, Rainer

	
	Schieber, Jochen

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. Krötenwanderung
Die Wanderung war durch widrige Witterungsverhältnisse sehr zögerlich. Zum einen war es nach einem frühen Wärmeeinbruch zu trocken und zu windig, zum anderen schränkte die darauffolgende Kälte die Aktivität der Amphibien ein. An einigen Tagen war trotz angenehmen Temperaturen keine Wanderaktivität festzustellen, weil ein trockener kräftiger Wind über die Hochebene blies. Das war sehr frustrierend.
Arthur Maier beklagte auch, dass die Überwachung der Wanderstrecke nicht lückenlos erfolgte. An einzelnen Tagen war niemand anzutreffen.
Wie im vergangenen Jahr war wieder das unterschiedliche Autofahrerverhalten zu bemerken. Von vorsichtigen bis zur gefährlich rücksichtslosen Fahrern war wieder alles vertreten.
Ein Landwirt hat rechtswidrig Gülle im Graben abgelassen. Sollten wir das im nächsten Jahr wieder feststellen, werden wir Strafanzeige erstatten.
Mit dem Abbau des Krötenzauns am Mittwoch, dem 11. April endete die Krötensaison. Wie Arthur Maier feststellte, waren die Kröten auch nach diesem Tag noch auf Wanderschaft. Aus dieser Erfahrung rief er auf der Gemeinde Auenwald an und vereinbarte, dass der Zaun nur in Absprache mit uns abgebaut werden darf. 
2. Vogelwarte
2.1 Materialbeschaffung
Für Raparaturen von schadhaften aber auch mutwillig beschädigten Nisthilfen brauchen wir Material. Erich Wahlenmaier wird Jochen Schieber eine Liste mit den benötigten Teilen aushändigen. Insbesondere sind das Alu-Nägel und Ersatzeinfluglöcher
2.2 Ausnahmeantrag nach StVO
Zum legalen Befahren der Feldwege iim Rahmen der Nistkastenüberwachen brauchen wir wieder eine formale Ausnahme durch das Ordnungsamt Backnang. Joachim Spindler wird die vorbereiteten Anträge am 7. Mai abschicken. Die zeitliche Begrenzung in der Vergangenheit muss unbedingt entfallen.
2.3 Stunde der Gartenvögel
Vom 11. bis 13. Mai findet die Stunde der Gartenvögel statt. NABU hat mehr als ausreichend Material zur Verfügung gestellt. Ein Teil der Broschüren und Teilnahmescheine werden an die Kinder der NAJU verteilt.
3. NAJU-Gruppe
3.1 Besuch auf der Sternwarte
7 Kinder hatten die Möglichkeit in Begleitung eines Elternteils die Privatsternwarte von Joachim Spindler zu besuchen. Es gab Erläuterungen zu den Sternbildern und am Teleskop konnten die Kinder in die Tiefen des Alls blicken. Es gab Galaxien, offene Sternhaufen und Kugelsternhaufen zu sehen. Der Blickfang überhaupt war Saturn mit seinen majestätischen Ringen.
Im Spätsommer (voraussichtstlich am 29.9.) wird die Veranstaltung mit anderen Sternbildern und Objekten wiederholt werden.
3.2 Fördermittel
Jährlich unterstützt die Gemeinde Auenwald die Jugendarbeit der Vereine mit Gelder. Erstmals seit Jahren konnten wir wieder einen Antrag stellen.
3.3 Kinder-Ferienprogramm
Die Gemeinde frägt schriftlich an, ob die NABU Ortsgruppe sich am Kinderferienprogramm beteiligen möchte. Joachim Spindler sprach mit Martina Kozel. Sie stimmte zu. Wir werden uns also mit einer Ökorallye beteiligen.
4. Biotop am Brüdenbach
Das grobe Konzept zu Bachgestaltung wurde mit Herrn Schif der Gemeinde Auenwald und Herrn Zwink des Planungsbüros Frank GmbH besprochen. Herr Zwink wird das Bachprofil zeichnen und auch die Lage und Detailpläne gestalten, die wir für einen wasserrechtlichen Antrag benötigen. Ursprünglich sollte das Projekt im März dem Gemeinderat vorgestellt werden. Das verzögert sich nun noch. Unter anderem hat sich beim Grundstückerwerb noch nichts bewegt.
Eine Kontaktaufnahmen mit SÜWAG Pleidelsheim, Herr Trautwein, und Herrn Kupke, LARA WN, stehen noch aus.
5. Biotop Schilfgebiet
Der Wasserstand befindet sich trotz anhaltender Trockenheit auf den Höchststand. Vermutlich hat sich der Damm weiter verdichtet und hält mehr Wasser zurück.
Wir planen im Teich Fische auszusetzen. Hierfür sollen 100 € eingestellt werden.
6. Infomaterial des NABU
Die Geschäftsstelle des NABU schüttet uns mit Unmengen Papier als Werbe- und Infomaterial zu. Wir möchten hier nun klare Position beziehen um diese Papierflut in den Griff zu bekommen.
7. Sonstiges
10 NABU-Aufkleber besorgen
Joachim Spindler
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